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   Termine für die VBU  

L  2.-3.2.2012, Frankfurt am Main
 Functional Genomics and Proteomics -  

Applications, Molecular Diagnostics and  
Next Generation Sequencing

 www.dechema.de/genomics12
 www.v-b-u.org

  VBU

Die VBU – Vereinigung Deutscher Biotech-
nologie-Unternehmen ist die älteste Biotech-
nologie-Organisation in Deutschland und 
wurde 1996 als Teil der DECHEMA-Fachge-
meinschaft Biotechnologie gegründet. Aktu-
ell vertritt sie 222 Mitgliedsunternehmen aus 
allen Bereichen der Biotechnologie. Auch die 
Mitglieder des Vorstands repräsentieren die 
Breite der Branche. Der Vorstandsvorsitzende 
Prof. Dr. Jörg Vienken ist Vice President Bios-
ciences bei Fresenius Medical Care in Bad 
Homburg. Gemeinsam mit seiner Stellvertre-
terin Dagmar Schwertner (BioGenes GmbH, 
Berlin) sowie Dr. Thomas Pultar (BIOMEVA 
GmbH, Heidelberg), Prof. Dr. Arne Skerra 
(XL-protein GmbH, Freising) und Dr. Marc 
Struhalla (c-LEcta GmbH, Leipzig) engagiert 
er sich in vielfältiger Weise für die Biotech-
Landschaft.

L Tiemann:
Der Jahresbeginn ist traditionell die Zeit 
für einen Blick nach vorn. Was hat sich die 
VBU für 2012 vorgenommen?

Vienken:
Die Biotechnologie entwickelt sich immer 
mehr zu einem der Wachstumsmotoren der 
deutschen Wirtschaft. Die Branche ist beson-
ders mittelständisch geprägt; umso wichtiger 
ist es, den Mitgliedsunternehmen eine Platt-
form für nationale und internationale Kontakte, 
Informationsaustausch und Kooperationen zu 
bieten. Wir fördern zudem den Technologie-
transfer, um die Umsetzung von Forschungser-
gebnissen in marktfähige Produkte zu erleich-
tern. Diesen Zielen fühlen wir uns auch 2012 in 
besonderer Weise verpflichtet – denn dieses 
Jahr steht im Zeichen der ACHEMA.

L Tiemann:
Welche VBU-Aktivitäten gibt es denn  
auf der ACHEMA?

Vienken:
Die ACHEMA besteht aus der Ausstellung 
und einem wissenschaftlichen Kongress, in 

dem besonders anwendungsorientierte Fra-
gestellungen im Vordergrund stehen. In Zu-
sammenarbeit mit dem DECHEMA-Ar-
beitskreis „Single-Use-Technologien in der 
biopharmazeutischen Produktion“ wid-
met sich die VBU am 20. Juni 2012 ganztä-
gig diesem aktuellen Thema und den damit 
verbundenen Konsequenzen für Produkti-
on, Sicherheit und Kosten. Der VBU-Gemein-
schaftsstand bietet gerade für aufstreben-
de Unternehmen eine attraktive Möglichkeit, 
sich zu günstigen Konditionen auf der ACHE-
MA zu präsentieren.

L Tiemann:
Die ACHEMA in Frankfurt findet nur alle 
drei Jahre statt. Was bewegt die VBU  
darüber hinaus?

Vienken:
Ein Beispiel für unsere Aktivitäten sind die 
VBU-Webinare zu fokussierten Fragestellun-
gen, zum Beispiel  nationalen und internatio-
nalen Förderprogrammen oder Kooperatio-
nen. Mit unserem „virtuellen Konferenzraum“ 
haben wir diese Form des Wissensaus-
tauschs erfolgreich etabliert. Die Webinare 
sind kostenfrei. Bei unserem nächsten Ter-
min am 27. Januar informieren anerkannte 
Fachleute über die Möglichkeiten für Unter-
nehmen, vom 5. Call der Innovative Medici-
nes Initiative (IMI) zu profitieren.

L Tiemann:
Welche weiteren Vorteile bietet die VBU 
für ihre Mitglieder?

Vienken:
Für mittelständische Unternehmen ist die Pa-
tentsituation oft ein zentrales Problem. Seit 
diesem Jahr bietet die VBU daher exklusiv für 
Mitglieder einen besonderen Service an: Mitt-
wochs findet von 10.00 bis 12.00 Uhr eine tele-
fonische Patentsprechstunde mit einer ausge-
bildeten Patentreferentin statt. Hier geht es 
um projektbezogene und spezifische Fragen 
zu Patentierungsstrategien, Internationalisie-
rung oder Verwertungsmöglichkeiten, es er-
folgt aber keine Rechtsberatung. Neben die-
sem Service organisieren wir Veranstaltungen, 
Delegationsreisen und Gemeinschaftsstän-
de und informieren regelmäßig per Newslet-
ter über Förderprogramme und Neuigkeiten 
aus der Branche.

L Tiemann:
Gibt es stark herausragende Aktivitäten?
 
Vienken:
Das Business-Netzwerk für Managerinnen in 
den Life Sciences ist ein besonders gutes Bei-
spiel für die Vorreiterrolle der VBU. Es besteht 
bereits seit 10 Jahren und bietet Managerin-
nen in Biotechnologie, Pharma und Life Scien-
ces ein Forum für berufliche Weiterentwick-
lung, Erfahrungsaustausch und Kooperation. 
Das nächste Treffen findet im Frühjahr statt. L
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Aktivitäten und Ziele für 2012
Dr. Karin Tiemann (VBU) im Gespräch mit dem Vorstandsvorsitzenden Prof. Dr. Jörg Vienken

Prof. Dr. Jörg Vienken


